
das sind wir...
«Dieses Jahr haben wir ei-
nen wichtigen Meilenstein er-
reicht: Unsere Gebäude emit-
tieren in der Nutzung kein 
Gramm CO2. Und wir haben mit 
Mietzinsen von 20 Prozent un-
ter den quartierüblichen Prei-

sen bewiesen, dass jeder in so 
einem Gebäude wohnen kann. 
Das ist das Ergebnis von uner-
müdlicher Innovation, die in al-
les einfliesst, was wir tun. So 
versuchen wir nun den Pla-
nungsprozess zu verändern, 
um die Erstellungsemissionen 
gegen Null zu reduzieren und 
den Rest zu kompensieren. Wir 
glauben, dass wir gemeinsam 
mit Partnern aus der Baubran-
che und innovativen Projekt-
partnern wie dem Energietal 
Toggenburg wirkliche Klima-
schutzgebäude bauen können. 
Dafür stehen wir:
FENT SOLARE ARCHITEKTUR 
und Lucido Solar AG.»
Stefan Wyss, 
Architekt BA bei
FENT SOLARE ARCHITEKTUR

Agenda
Bauernmarkt
Der Förderverein energietal 
toggenburg ist mit der Sonder-
schau „Transportvelo testen“ 
präsent. Testen Sie ein elektri-
sches Lastenvelo oder lassen 
Sie mit Muskelkraft die Autos 
auf der Carrerabahn fahren!
Samstag 27.10.18
9.00 bis 17.00 Uhr
Sonntag 28.10.18
10.00 bis 17.00 Uhr
vor der Markthalle, Wattwil

Weitere Infos:
www.energietal-toggenburg.ch
> Agenda

Mitglied werden
Werden Sie Mitglied beim För-
derverein energietal toggen-
burg oder schenken Sie eine
Mitgliedschaft. Mit Ihrem Bei-
trag unterstützen Sie:
den Aufbau einer einheimi-
schen Energieversorgung
> die effiziente Energienutzung
> die Entwicklung der Region
> die Vermittlung von Energie-
wissen

Auskunft/Anmeldung:
energietal toggenburg
071 987 00 77
www.energietal-toggenburg.ch
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für Wasser und Energie

10 Jahre energietal toggenburg
Im Jahr 2019 feiert der Förderverein energietal toggenburg 
sein 10-jähriges Bestehen. Aus diesem Anlass wird ein mobiles 
Eventhaus, welches zum Leben in der 2000-Watt-Gesellschaft 
mit den Themen Energieeffizienz, Konsistenz und Suffizienz 
sensibilisieren soll, jeweils für einen Monat in jeder der zwölf 
Gemeinden stehen.

Das energietal toggenburg 
nahm seine Anfänge mit der 
Lancierung am Lernfestival im 
September 2008. Dank der an-
schliessenden Gründung am 
14. Januar 2009 wurde die Idee 
schnell konkretisiert und der 
Förderverein operativ auf den 
Weg gebracht. Seither treibt 
der Verein die Aktivitäten rund 
um Energieeffizienz und er-
neuerbare Energie in der Re-
gion Toggenburg mit den zwölf 
Gemeinden und vielen weite-
ren Partnern im Tal vorwärts.

12 Monate, 12 Gemeinden
Aus Anlass des 10-jährigen Be-
stehens wird nun 2019 mit ei-
nem mobilen Eventhaus und 
einem über zwölf Monate dau-
ernden Programm gefeiert. 
So tourt das mehrheitlich frei 

zugängliche Eventhaus wäh-
rend jeweils einem Monat 
durch jede der zwölf Gemein-
den im Toggenburg. Der inno-
vative Holzbau soll aber nicht 
nur das energieeffiziente Bau-
en mit modernen Elementen 
der Energieproduktion an Fas-
sade und Dach aufzeigen, son-
dern auch Platz für den per-
sönlichen Austausch bieten. 
Das energietal ist jeweils je-
den Freitag von 10:00 – 22:00 
Uhr vor Ort und auf Anfrage 
können auch Vereine, Firmen, 
Schulen und andere Organisa-
tionen die Lokalität für eige-
ne Veranstaltungen nutzen. Mit 
einer kleinen Küche, individu-
ellen Lademöglichkeiten und 
integriertem Kompost-WC mit 
Dusche bietet das Eventhaus 
Platz für circa 20 Personen.

2000-Watt leben
Mit dem Eventhaus, welches in 
Zusammenarbeit mit dem Ver-
ein mini.art im Rahmen des 
Projekts Wirkstadt und der 
professionellen Leitung der 
Fent Solare Architektur ent-
steht, soll aber nicht nur auf 
die Erfolge der Vergangenheit 
zurückgeschaut werden. Der 
Blick richtet sich vor allem in 
die Zukunft. Unter dem Motto 

Visionäre Ziele

Seit der Gründung setzt sich 
energietal toggenburg für eine 
effiziente Energienutzung und 
die einheimische und CO2-
neutrale Energieproduktion im 
Toggenburg ein. Das visionä-
re Ziel der Energieautarkie bis 
2034 und die Erreichung der 
2000-Watt-Gesellschaft bis 
2059 stehen dabei an oberster 
Stelle. Ganz im Sinne der vie-
len positiven Entwicklungen 
im Toggenburg soll zudem die 
gute Ausstrahlung der schö-
nen Talschaft gegen aussen 
verstärkt werden. Dank der 
gemeinsamen Vision und Mit-
hilfe der regionalen Bevölke-
rung sind diese Ziele durchaus 
erreichbar und leisten zusätz-
lich einen nachhaltigen Bei-
trag zur selbstbewussten Ent-
wicklung der Talschaft.

Eventhaus: «Der springende Punkt»

Was vor sechs Monaten mit 
der Wirkstadt am Holztisch be-
gann, hat Gestalt angenom-
men. Das über neun Meter lan-
ge und drei Meter breite mobile 
Eventhaus besticht aber nicht 
nur durch die Verwendung mo-
dernster Elemente zur Ener-
gieproduktion, sondern auch 
durch die Integration aufge-
werteter Recyclingmaterialien.

Konstruktiv und kreativ
Das aus einem Kollektiv von 
rund zehn jungen Erwach-
senen bestehende Projekt 

Wirkstadt ist Teil des Vereins 
mini.art aus Lichtensteig. Im 
Zentrum ihres Schaffens steht 
die Erschaffung von Raum für 
konstruktive und kreative Be-
gegnungen mit einem nach-
haltigen Lebenskonzept. Die 
meist selbständigen Handwer-
kerinnen und Handwerker nut-
zen eine alte Fabrikhalle in Ro-
tenbach in Lichtensteig, wo 
auch die Idee zum Eventhaus 
entstand.

Geschickt kombiniert
In weiterer Zusammenarbeit 

Das innovative Haus, welches speziell für Events ausgestat-
tet ist, stellt einen kleinen Haushalt dar und entstand in Zusam-
menarbeit mit dem Verein mini.art und der Fent Solare Archi-
tektur. Der gestaltete Tiefbettanhänger bietet Platz für circa 20 
Personen und entspricht dem Standard für Niedrigstenergie-
Bauten Minergie-P.

mit dem Architekturbüro und 
Totalunternehmer Fent Sola-
re Architektur, dessen Philo-
sophie sich durch einen hohen 
ökologischen Anspruch aus-
zeichnet, konnten die aufge-
werteten Recyclingmaterialien 
und neuesten Technologien zu 
einem sehr einheitlichen Kon-
zept kombiniert werden.

Minergie-P ist mobil
Wie bei einem gewöhnlichen 
Wohnhaus gelten für das mo-
bile Eventhaus die gleichen 
Standards für eine Minergie-P 
Zertifizierung. Sie bedingt ein 
eigenständiges, am niedrigen 
Energieverbrauch orientier-
tes Gebäudekonzept und eine 
optimierte Nutzung passiver 
Wärmequellen wie Sonnen-
einstrahlung zur Deckung des 
Wärmebedarfs. Daher ist das 
mobile Eventhaus «Der sprin-
gende Punkt» energetisch wie 
folgt ausgestattet:
•	 Photovoltaikanlage mit 

Batteriespeicher
•	 Begrünte Fassade
•	 Dämmung mit Solarfas-

sade
•	 Wärmepumpe

Weitere Informationen:
www.energietal-toggenburg.ch
> Kommunikation

Seien Sie ein Jahr lang vor Ort dabei!
Vereine dürfen das Eventhaus kostenlos für Veranstaltungen, 
Vorträge, Besichtigungen, Sitzungen und dergleichen nutzen. 
Bitte nehmen Sie für öffentliche Veranstaltungen bis am 2. No-
vember 2018 mit dem energietal Kontakt auf, damit diese früh-
zeitig kommuniziert werden können. Für die Unterstützung 
zu Energiethemen, die Terminreservation oder das Vermitteln 
von Kontakten, etc. steht Ihnen der Verein energietal toggen-
burg gerne zur Verfügung.
(info@energietal-toggenburg.ch, 071 987 00 77)

«Leben in der 2000-Watt-Ge-
sellschaft» wird das ener-
gie- und klimapolitische Ziel 
der 2000-Watt-Gesellschaft, 
welches den primären Ener-
gieverbrauch pro Person auf 
2000 Watt senken will, sicht- 
und lebbar gemacht. Mit ​ 
den übergeordneten Themen 
Wohnen, Ernährung, Mobi-
lität und Konsum wird auf-
gezeigt, dass man mit einem 

intelligent aufgebauten Ener-
gieversorgungssystem und 
dem nötigen Bewusstsein in 
Wohlstand und hoher Qualität 
leben kann.

Das Eventhaus «Der springende Punkt» mit Solarpanels und begrünter 
Fassade (Zeichnung: Verein mini.art)

Monat Gemeinde Standort

Jan. Wildhaus-Alt St. Johann Curlingzentrum, Munzenriet

Feb. Lichtensteig Schule Kiesplatz, Bürgistrasse

März Bütschwil-Ganterschwil
Primarschulareal,
Mitteldorfstrasse 15

April Mosnang Bütschwilerstr. 11, Filtexwiese

Mai Oberhelfenschwil Fussballplatz unterhalb Volg

Juni Wattwil Bräkerplatz

Juli Hemberg Volg Parkplatz

Aug. Ebnat-Kappel Gillparkplatz bei Badi

Sept. Neckertal
1.Hälfte: Oberstufe St. Peterzell 
2.Hälfte: Oberstufe Necker

Okt. Nesslau Parkplatz beim Bahnhof

Nov. Kirchberg
Ifangstrasse Bazenheid
gegenüber Mehrzweckgebäude

Dez. Lütisburg In Abklärung

Konzeptionierung des Eventhauses mit dem Verein mini.art
(Bild: Patrizia Egloff)


